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Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren ausgeführte Prüfung von trigono¬

metrischen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine zum Teil ganz
verschwunden, zum Teil aus den Aeckern herausgenommenund
am Wall oder im Graben niedergelegt, zum Teil an Orr und Stelle
liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast ausnahmslos im
Unklaren über den Zweck und Wert der trigonometrischen Mark¬
steine. Sie beackern die' Marksteinschutzflächen in dem Glauben,
daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen aber die Nutznießung
überlassen sei. Diese Annahme ist natürlich irrig. Die Markstein¬
schutzfläche, d. i. die kreisförmigeBodenfläche von 2 gm um den
Markstein, ist Eigentum des Fiskus und darf weder beschädigt noch
verrückt, noch vom Pfluge berührt werden (8 2 der Anweisung
vom 20. Juli 1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung der
trigonometrischen Marksteine). Zuwiderhandlungenwerden nach
z 370, 4 des R St . G. mit Geld-Strafe bis zu 150 Mk. bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Marksteinschutzflächen
entstehen viele Verrückungen und Beschädigungen der Marksteine;
mit der geringsten Verschiebungaber ist der Punkt zerstört und
kann nur unter Anwendung von erheblichen Kosten von Technikern
der Landesaufnahme wieder hergestellt werden. Die Zerstörung
von trigonometrischen Punkten der preußischen Landestriangulation
fällt unter§ 304 des R. St . G. B. (Gegenstand der Wissenschaft)
und wird mit Geldstrafe bis zu 900 Mk. oder mit Gefängnis bis
zu2 Jahren bestraft.

Indem ich den Kreiseingesessenen hiervon Kenntnis gebe, mache
ich sie sogleich darauf aufmerksam, daß die durch die Landesauf¬
nahme festgelegten trigonometrischen Punkte nicht allein große
Bedeutung für die Landesaufnahme haben, sondern auch für alle
hieran anschließenden Vermessungen, einschließlichder Kataster¬
ausnahmen und der Aufnahme für Konsolidationen, Zusammen¬
legungen, für militärische und viele andere Zwecke.

Die Herren Bürgermeister und Gendarmen ersuche ich, jede
zu ihrer Kenntnis gelangende Beseitigung oder Verrückung eines
trigonometrischen Punktes mir anzuzeigen.

Rüdesheim, den 13. April 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Bekanntmachung.
Herr Pfarrer Wolf aus Steinefrenz wird weiter in folgenden

rrten Vorträge über „Volksernährung im Kriege" halten:
20. April 1915, abends8 Uhr im Saal von Roos in Ransel;
21. April 1915, abends 8 Uhr im Schulsaal zu Presberg,

«nirit-t frei. Ich lade zu zahlreichem Besuche hiermit ein. Be-
'onbereä Interesse hat der Bortrag für die Hausfrauen.

Rüdesheim, den 13. April 1915.
Ter Königliche Landrat: '

Wagner.

Bekanntmachung.
ü Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten werden
l? Besitzer von Mehlvorräten über 50 Pfd.  auf-

Wordert, die Mehlmengen unverzüglich und spätestens bis
^ 23. ds. Mts . auf dem Rathause anzuzeigen. Verheim-
Mvgen werden unnachsichtlich bestraft.

Oestrich, den 17. April 1915.
Der Bürgermeister : Becker.

Wime Wkrickilch
kmiidei des ehemalige» Amis WM.

Einladung
| zu der am
Sonntag, den 25. ds. Mts .,

im$errti. nachmittags 3 '/ , Uhr.
a t«ngs-Gebäude der Kasse, Eltville,  Gutenberg¬

straße 16, stattfindenden

deutlichen Allsslhllß-SltzllNg.
»J -jv ' Tages - Ordnung:

unö  Kassenbericht für 1914, sowie Bericht
Rechnungsprüfer, Abnahme der Jahresrechnung,

«« fäiebeneä.
* tIle , den 15. April 1915.

Der II . Vorsitzende:
Jean Trappet.

In der heutigen Karte bringen
wir das Gebiet, aus dein uns
die Franzosen durch eine allge¬
nieine Offensive herausdrängen
wollen. Sie haben aber , außer
sich blutige Köpfe zu holen, bis
jetzt nichts erreicht. Im Gegen¬
teil, unsere Truppen haben noch
Boden gewonnen und bis jetzt ist
es schon zu merken, daß die
französische Offensive langsam
abflaut.

Die französische Offensive zwischen Mosbl und  Maas

Der Weltkrieg.
Der deutsche Schlachtenbericht.

Vergebliche französische Vorstöße in den Vogesen.
:: Großes Hauptquartier, 15. April. Amtlich. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Maas und Mosel kam es gestern nur zu ver¬

einzelten Kämpfen. Bei Marcheville erlitten die Fran¬
zosen in dreimaligen erfolglosen Angriffen schwere Ver¬
luste. Westlich der Straße Effey-Flirey dauerte der Kampf
um ein kleines Grabenstück bis in die Nacht hinein fort.
Am und im Priesterwalde scheiterten französische Angriffe.

Feindliche Abteilungen, die gegen unsere Stellungen
nordöstlich von Manonviller vorgingen, wurden von
unseren Sicherungstruppen mit schweren Verlusten zurück-
qeworfen.

Südlich des Hartmannsweilerkopfes versuchten die
Franzosen fünfmal vergeblich, unsere Front zu durch-
brechen. Im übrigen fanden in den Vogesen nur Artillerie-
kämpse statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage blieb unverändert.

Oberste Heeresleitung.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der letzten Auflage enthalten)*

: : Großes Hauptquartier, 16. April. Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vor Ostende-Nieuport beteiligten sich gestern am Ar¬
tilleriekampf einige feindliche Torpedoboote, deren Feuer
schnell zum Schweigen gebracht wurde.

Am Südrand von St . Eloi besetzten wir nach Spren¬
gung zwei Häuser.

Am Südhang der Lorettohöhe wird seit heute Nacht
wieder gekämpft.

Zwischen Maas und Mosel fanden nur Artillerie¬
kämpfe statt.

Die Verwendung von Bomben mit erstickend wirken¬
der Gasentwicklung und von Infanterie -Explosivgeschossen
seitens der Franzosen nimmt zu.

Bei dem klaren sichttgen Weiter war die Fliegerlättg-
keit gestern wieder sehr rege. Feindliche Flieger bewarfen
die" Ortschaften hinter unseren Stellungen mit Bomben.
Auch Freiburg wurde wieder heimgesucht, wo mehrere
Zivilpersonen, hauptsächlich Kinder, getötet und verletzt
wurden.

9m Osten ist die Lage unverändert.
, i.* bCtt Wcinen^fechten bei Kalwarsa wurden in den
letzten Tagen von uns 1(140 Russen gefangen genommen
und sieben Maschinengewehre erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

Kämpfe zwischen Maas und Mosel.
: : Aus dem Großen Hauptquartier wird geschrieben:
Die Tage vom 10. bis 14. April 1915 kennzeichnensicht

durch besondere lebhafte Tätigkeit der Franzosen auf
beiden deutschen Flügeln . Nach dem verhältnismäßig,
ruhigen Verlauf des 10. April nahm der Gegner bereits
gegen Abend wieder eine lebhafte Tätigkeit auf. Bei einem
französischen Angriff gegen die Linie Seuzey —Lamorville
blieben 700 Leichen auf der Waldlichtung zwischen den
beiderseitigen Stellungen liegen. Auch bei Flireh brachen
abends starke Kräfte zum Angriff vor , wurden aber, nach¬
dem sie in einen Teil unserer Stellungen eingedrungen
waren , wieder zurückgeworfen. Dennoch kehrte der Geg¬
ner am frühen Morgen des 11. April zurück, wurde er¬
neut abgewiesen und ließ 3 Osfizieree, 119 Mann gefangen
in unserer Hand . In diesem Abschnitt wurde später be¬
obachtet, daß die Franzosen ihre

Gefallenen wie die Sandsäcke auf die Brustwehr
ihrer Gräben aufpackten und mit Erde bewarfen . Im
Ailly- und im westlichen Priesterwalde spielten sich die
ganze Nacht Nahkämpfe ab, die für unsere Truppen gün¬
stig endeten. Am frühen Morgen des 11. April setzten die
Franzosen aucki an der Combres -Höhe zu einem neuen An¬
griff an , der aber im Feuer unserer Artillerie nicht zur
vollen Entwicklung kam.

Am 11. April beschränkte sich die Gefechtstätigkeit im
allgemeinen auf beiderseitiges Artilleriefeuer von wech¬
selnder Stärke , in das stellenweise auch die Minenwerfer
eingriffen . Nur im Priesterwalde führten zwei französische
Angriffe nachmittags und abends erneut zu heftigen Nah¬
kämpfen, in denen unsere Truppen die Oberhand behielten .!
Auf der Combres -Höhe gelang es abends einem zweiten
französischen Vorstoß , vorübergehend in Teile unserer
Kammstellung einzudringen . Aber nach zweistündigem
Handgemenge wurde die Stellung vom Gegner wieder ge¬
räumt.

Die beiden am Morgen und am Abend abgeschlagenem
französischen Angriffe gegen unsere Stellungen auf dem
Kamm der Combres -Höhe verdienen besondere Beachtung,
denn mit ihnen widerlegen die Franzosen selbst die durch
den Dank Joffres an die 1. Armee der Welt am 10. April
verkündete Botschaft von der endgülttgen Eroberung der!
Combres -Stellung . Hätten die Franzosen dieses Ziel
ihrer

wochenlangen blutigen Bemühungen
erreicht, dann wären die erwähnten Angriffe am 11. Avrilj
nicht nur überflüssig, sondern ein sinnloses Blutvergießen
gewesen. Sie wurden aber unternommen und abgeschla¬
gen. Ein dabei gefangen genommener Unteroffizier er-



Etc , daß den an der Combres -Höhe kämpfenden Trup¬
pen erzählt wurde , sie würden erst dann abgclöst werden,
wenn sic die Höhenstellung genommen hatten . Dre fran¬
zösische Heeresleitung meldete dagegen , daß seit dem 9,
April an der Combres -Höhe nicht mehr gekämpft wurde.

Die Nacht vom 11 . zum 12 . April verlief auf der gan¬
zen ftront im allgemeinen ruhig , nur stellenweise wurde
diese Ruhe von französischen Artillerie - und Jnfanterre-
feuer -Ueberfällen . unterbrochen

Ter ^12. Avril brachte dem größten Teile der Front,
von der Combres -Höhe bis Ri 'chccourt , nur Artillerie-
feuer von mäßiger Stärke , dagegen bereitete eine sehr hef-
tiae Beschießung unserer Stellungen am Nordflugel zwi-
K , BM « m,d s- wck- am Südflügel in dem
Abschnitt östlich Richecourt ' auf Jnfanterleangrrffe vor.
Diese begannen mittags gleichzeitig ber Mmzerey und
Marckeville Während der Gegner am letzteren Ort nach
dem ersten abgeschlagenen Angriff auf eine Wiederholung
zunächst verzichtete - ließ er bei Maizerey , wo

* Von den Bombenwürfen des feindlichen Flic¬
ks auf Freiburg i . Br . sind 8 Personen getötet wor-

den . Schwerverletzt liegen noch wertere acht Personen
darnieder , leichtverletzt sechs.

Ein Flieger über Rottweil.
Stuttgart , 16 . April . (W. TB .) Das Stellvertretende

Generalkommando gibt bekannt : Heute vormittag 9 Uhr 50
Minuten fand ein Fliegerangriff  durch emen ^ anzo-
sischen Doppeldecker auf die P u l v e r f a b r , 1 tn Ro t t-
weil  statt . Der Flieger , vom Abwehrkommando sofort
mit Feuer empfangen , warf einige Bomben ab . Dadurch
wurden zwei Zivilpersonen « e t ° t e t und ^ eine
schwer verwundete  Der Materialschaden »st gering.
Der Betrieb der Fabrik ist nicht gestört . Der Flieger,
dessen Maschine durch Treffer Schaden erlitt , flog in sud-
westlicher Richtung weiter.

sämtliche Angreifer im Feuer liegen blieben,
im Abstande von je - einer Stunde zwei weitere Vorstoße
folgen , bei denen die Angriffstruppen auch völlig aufge-
rieben wurden ; ein Offizier 40 Mann fielen m Gefangen¬
schaft. Dennoch rannten die Franzosen abends « och ein¬
mal bei Marcheville mit dre , , aufeinanderfolgenden
Schützenlinien , dicke Kolonnen dahinter , m unser Feuer,
das diesem fünften Angriff ein blutiges Ende bereitete.
An diesem Angriff beteiligten sich zwei Panäerautomobile.
Um dieselbe Zeit wurde am Sudflugel im westlichen Prle-
sterwald ein Jilfanterreangriff abgeschlagen . Hier wurden
schwarze Truppen beim Schanzen beobachtet.

Nach einer im allgemeinen ruhigen Nacht lebte am
Morgen des 13. April das Jnfanteriegefecht auf beiden
Flügeln wieder auf . Diesmal brachen die Franzosen ohne
Artillerievorbereitung gegen unsere Stellungen bei Mar-
zereh und Marcheville vor , aber ihre , Erwartung , unsere
Truppen zu überraschen , wurde getauscht und der Angriff
abgewiesen Im Priesterwald wurde das Gefecht fortge¬
setzt und nördlich Maizerev unternahm am Nachmittag der
Gegner einen neuen vergeblichen Versuch , rn unsere Stel-

lun geir̂ eNach/"  um 14. April unterhielten die , Fran¬
zosen am Nordflügel heftiges Jnfanteriefeuer . in das
zeitweise schwere Artillerie emgriff , um die Wlederherstel-
lungsarbeiten in unseren Stellungen zu stören . Dennoch
brach ein in der zweiten Morgenstunde unternommener
starker Jnfanterieangriff in unserer Lmie zusammen.
Dasselbe Schicksal ereilte im Laufe des Tages ^ nsanterre-
angriffe nördlich Marcheville ; in schmaler Front und gro¬
ßer Tiefe stürmte der Gegner dreimal gegen unsere Stel¬
lungen vor , wobei immer frische Kräfte dre Zuruckfluten¬
den aufnahmen und ihrerseits angriffen . Nach Aussagen
Gefangener soll dabei das

Infanterie -Regiment Nr . 5 aufgerieben
sein . Im Walde von Ailly folgten einer wenig wirksa¬

men Sprengung ebenfalls drei . Jufanterieangrlffe . die
sämtlich abgeschlagen wurden . Emen kleinen Erfolg hat¬
ten die Franzosen nördlich Fsirey , wo sie stch nach starker
artilleristischer Vorbereitung rn den Besitz eines 100 Me¬
te breiten Teiles unserer vordersten Stellungen setzten.
Der erbitterte Nahkampf dauerte den ganzen Tag über
an und war am Abend noch nicht entschieden . Auch ,m
westlichen Priesterwalde entspannen slch nachrnlttags hes-
tige Nahkämpfe , die abends mit ernem sehr verlustreichen
Mißerfolg des Gegners endeten . Auf der übrigen Front
brachte der 14 . April Artilleriekämpfe von wechselnder
Stärke und eine stellenweise rege Tätigkeit der Nahrampf-
mittel . Ein gefangener französischer Offizier sagte aus,
daß der feindlichen Artillerie unbegrenzte Mengen ameri¬
kanischer Munition zur Verfügung ständen.

Bereits im Laufe des 12. Avril wurde der Vormarsch
stärkerer Truppen nördlich St . Mihiel über die Maas rn
östlicher Richtung beobachtet . Dies läßt rm Verem mit
einer sehr lebhaften französischen Mesieraufklarung darauf
schließen , daß die Kämpfe zwischen Maas und Mosel dem
Abschluß noch nicht nahe sind . _

Die „ Karlsruhe " noch in Tätigkeit;
: : Reuter meldet aus Washington : Rach der Rew-

vorker „ Evening Sun " soll der Kapitän des „Kron¬
prinz Wilhelm " erklärt haben , daß der Kreuzer „ Karls¬
ruhe " noch in Tätigkeit sei.

Bulgarien und drciverbändlerische Berfnhrungs-
künste . ^

: : Der Korrespondent der „ Köln . Ztg ." in . vsofia
meldet : An zuverlässiger Stelle heißt es , der ur der
vorigen Woche hier eingetroffene frühere erste Dra-
gvman der englischen Botschaft rn Konstanttnopel tz-
maurice sei beauftragt , hier zu untersuchen ob Bul¬
garien aeneiat sei , zur Eroberung Konstantinopeu-
mitzuwirken oder wenigstens die russische Besetzung,-
nrmee über Bulgarien vorrücken zu lassen gegen die
Zusicherung des ganzen Landes , das Bulgarien am
Anfana des zweiten Balkankrieges , besetzt hatte ., xer
Bosporus , Konstantinopel , die Halbinsel Gallipolr und
die Dardanellen sollten internationalisiert werden . An
niaßaebender Stelle sei dem Korrespondenten ver¬
sichert worden , die betreffenden Erösfwangen churden
allenthalben die kühlste Aufnahme finden . Bulgarien
ket fest entschlossen , die Neutralität beizubehalten . Fitz-
maurice sei vorderhand der Gesandtschaft in Sofia
zugeteilt worden.

»18  er aber einige Meilen landeinwärts das Kohlengebh '

bbovpington , Bedlington , Seaton , Dclaval erreicht
bürte man die Explosion von acht ausgeworfenen Bomben.
<L « eaton brach in einem Fabrikgebäude ein Brand «uz.
Das Luftschiff flog in der Richtung auf den Tyne weiter
und warf in De »,ton zwei Bomben ab ; eine Person wurde
verwundet . Der Zeppelin wurde später über Wallsend ge,
seben wo sechs Bomben geworfen wurden ; es entstanden
vier Brände . Der Eisenbahnkörper wurde zerstört und
der Verkehr unterbrochen . Das Luftschiff überflog dann
den Trine und warf noch zwei Bomben ab ; es verschwand
darauf über dem Meere . Während des Zeppelinbesuchez
waren in allen Orten des Küstengebietes die Lichter aus-
aelöscht , und der Straßenbahnverkehr wurde eingestellt.
Abends um 11 Uhr war die Lage wieder normal . Es iß
niemand getötet worden.

Eine spätere aus London datierte Nachricht besagt:
. . Wie die Blätter melden , wurden zwei Hauser i,

den von dem deutschen Luftschiff heimgesuchten Orten durch
Bomben beschädigt . In Wallsend gmg eine Bombe durch
das Dach eines Hauses , durchbrach d ' e Decke und brachte
der Bewohnerin , einer alten F ^au , leichte Berletzungen
bei . Im ganzen Tynedistrikte herrscht die größte Auf¬
regung

Neuer Lustschissangriff auf England.

Luftangriff aus die Tqnemündung.

Eine „verlorene Partie ".
sKtr Bln .s Täuschen nicht alle Zeichen, so schreiben

die „Neuen Züricher Nachrichten " , so hat trotz gegenteiliger
Versicherungen die Kriegslage ihre Höhe bereits
überschritten.  Der Dreiverband steht vor emer
verlorenen Partie.  Drei Dinge kennzeichnen die
Lage • das völlige Versagen der neuen französischen Offensive
Zwischen Maas und Mosel , der Zusammenbruch der verzwei-
selten Karpathenofsensive und die vorläufige Einstellung der
Versuche, die Dardanellen zu forcieren . Wohin man auf
der Seite des Dreiverbands blicken mag , gibt es tone
Aussichten , die militärischen Mängel auszugleichen . D e r
eine hofft auf den andern.  Dieser andere ist
außerstande , die Hoffnungen zu erfüllen . Die maritime Lage
ist für England kein Haar günstiger als seit Monaten.
Wirtfchafrlich sind die Zentralmächte ein nicht zu erfchut-
terndsr roobsr äs broars , während vom Dreiverband nur
England noch wirtschaftlich kraftvoll dasteht . Die moralischen
Kräfte Deutschlands und Oesterreichs haben eine Steigerung
erfahren . Frankreich und Rußland zeigten Symptome des
Zerfalles . Von einem Siege des Dreiverbandes
ist im Ernst nicht mehr zu reden.  Es handelt
sich nur noch um die Schwere der schließlichen
Niederlage. („Voss . Ztg " )

Der „Rjetsch " führt die jetzige drückende Teuerung ,n
Rußland auf die ausgesprochene Mißernte des wahres
19 14  zurück , die weit unter Mittel gewesen sei. Diese
Tatsache sei von der Regierung bisher ängstlich verschwiegen
worden Die Ernte sei von den Behörden stets als sehr
gut dargestellt worden . Jetzt bringe der Druck der Ver-
hältnisse darüber Wahrheit und Licht . Im Zusammenhang
damit verlangt der Handelsminister von der Regierung
mit besonderen Vollmachten ausgestattet zu werden , um
der Requisition von Getreide und Futtermitteln für das
Heer vorzunehmen , den Erlaß eines Ausfuhrverbots für
Lebensmittel vorbereiten und die gleichmäßige Verteilung
der vorhandenen Vorräte über das ganze Land anordnen
zu können . ( „Tgl . R/Z _ __ _
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Die Kämpfe in Ost und West.
Wieder ein feindlicher Flieger über Freiburg i . Br.

: : Frei bürg,  15 . April . Ein feindlicher Flie¬
ger warf heute vormittag vier Bomben  über den:
Freiburger Stadtteil Stühlinger ab , wodurch mehrere
Personen getötet  wurden , darunter mehrere
Kinder . , - , .

Ein neuer Zeppelinangriff auf England.
Ein Marineluftschiff vor der Tynemündung.

: : Berlin,  15 . April . Am 14. April , abends , hat
ein Marinelustschiff einen Angriff gegen die Tynemundung
unternommen . Hierbei wurde eine Anzahl Bomben ge¬
worfen . Das Luftschiff ist unversehrt zurückgekehrt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes,
gez. Behncke.

Es ist dies der zweite Zeppelin -Angriff auf die eng¬
lische Küste . Der erste, von drei Luftkreuzern unternom¬
mene . fand am 19. Januar statt . Der Weg der Zeppeline
führte damals über Yarmouth , wo die Küste abends 8A
Uhr erreicht wurde , nordwestlich an dieser entlang über
Cromer . Sheringham , Sandringham und Kings Lynn.
Durch Bomben wurden auch damals nur diejenigen Orte
belegt , die in maritimer Hinsicht als Flottenstützpunkt
anzuseheu waren , während sich die Luftschiffe ,m übrigen
jeden Angriffs enthielten.

Ueber diese Angriffe hinaus haben bisher nur Flug¬
zeuge die englische Küste aufgesucht und die noch südlicher
belegenen Plätze der englischen Ostküste bis nach Dover
hinunter mit Bomben belegt.

Der jetzige Angriff der Zeppeline richtete sich gegen
einen weiter nördlichen Teil der englischen Küste.
Ziel galt augenscheinlich weniger der Küstenverteldigung
als einem anderen Lebensnerv für die Durchführung des
Krieges . Es war auf die wichtigsten Kohlen - und Ersen¬
werke Rorthumberland , der an Schottland grenzenden
Grafschaft Englands , gerichtet . Bei Blyth wurde die
Küste erreicht , und nach den bisher vorliegenden Nachrich¬
ten die wichtigeren Orte Bedlington , Morpeath , Cramling-
ton , Wallsend und Hebburn berührt . Das Lufsichlff kam
damit in das Tynegebiet , in die unmittelbare Rahe von
Newcastle , dem Mittelpunkt der ostenglischen Kohlen - und
Eisenindustrie und ihrem wichtigsten Ausfuhrplatz.
einzelnen meldet über den Zeppelinflug eme Drahtnach¬
richt aus Kopenhagen folgendes:

: : Der Zeppelin wurde zuerst acht Uhr abends m
Blyth über dem Meere gesichtet. Er überflog ruhig die

i Stadt Man hielt ihn zunächst für ein englisches Luftschiff,

- Berlin,  16 . April . fW .T.B . Amtlich^
<\ n -er Nacht vom 15 . aus den 16 . April haben
Marinelustschiffe mehrere verteidigte
Plätze an der südlichen englischen Ofp
Küste  erfolgreich mit Bomben beworfen . Die
Lnftschisfe wurden vor nnd bei den Angriffe»
heftig beschossen. Sie sind unbeschädigt
zurückgekehrt.

Der stellvertr . Chef des Admiralstabes:
Behncke.

Ueber den Angriff der deutschen Luftschiffe liegen noch
folgende Meldungen vor:

* London , 16 . April . [S . T . B . Nichtamtlich .j Me!,
düngen des Reuter ' schen Bureaus . Heute früh 12 Uhr 10
Minuten erschienen zwei deutsche Luftschi; fe  über
Maldon Essex und warfen vier Bomben  ab , die keinen
Sachschaden verursachten . Die Luftschiffe warfen ebenfalls
Bomben auf das H e y b r i d g e>B eck e n ab . $ rd Kilo¬
meter weiter wurden einige Häuser in Brand gesteckt
Die Luftschiffe folgten dem Lauf des Flusses Blackwater.

* London , 16 . April [SB. T . B Nichtamtlich .; A
düng des Reuterschen Bureaus . Gegen l Uhr 15 Minuten
morgens erschien ein deutsches Luftschiff von der See her,
überflog L 0 w e st 0 f t und warf drei oder vier Bomben
in der Nachbarschaft ab . Man sah in drei Kilometer Ent-
fernung eine F e u e r s b r u n st. Tie Ausdehnung des
Schadens ist noch nicht festgestellt.

* London , 16 . April . sW.T .B . Nichtamtlich ] Mel-
düng des Reuterschen Bureaus . Einzelheiten über den Luft-
read nach Maldon fehlen noch. Die Einwohner von
Lowestoft  wurden um 1 Uhr früh von der Ankunft
der Zeppeline unterrichtet . Man vernahm drei Explo¬
sionen und sah ein Holzlager in Flammen
Eine Frau wurde leicht verletzt ; drei Pferde w einem
Stall wurden getötet . Ueber S 0 u t b 0 l d wurden sechs
Bomben abgeworfen . Die Luftschiffe kehrten seewärts zuruck.

* London , 16 . April . sW.T .B . Nichtamtlich j Mel-
düng des Reuterschen Bureaus . Ein deutsches Flugzeug
warf mittags über Sittingbourn .e und Favershain
in Kent Bomben ab . ,

TU Rotterdam , 16 . April . Wie aus London berichtet
wird , hat der neue deutsche Luftschiffangriff große Erreg«
hervorgerufen angesichts des Umstandes , daß das LustM
während seiner ganzen Fahrt unbehelligt geblieben »st *
ist umso erklärlicher , als die Nacht sternenklar vnd da
Luftschiff an vielen Orten von Tausenden von Personen

« . zm , »»r !°- mm-
einem Bericht des Daily Telegraph aus Yarmouth 20 Bom°°"
und zwar ausschließlich Brandbomben abgeworfen
Nach allgemeiner Ansicht handelt es sich bei der » ahrt «
deutschen Luftschiffes in der Hauptsache nur um einen
klärnngsverfuch und man glaubt , daß ihm bald eine g
Aktion folgen werde.
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Von den Dardanellen.
Die „ Goeben " im Schwarzen Meer.

: : Das „ Journal de Geneve " bespricht das -
tauchen der soeben '- an der Nordküste des
zerr Meeres und mernt , damit ser den Rusien
Möglichkeit genommen , ihre angeblich , n Odessa vel
liche -r Truppen zu transportieren . Dre Goeben ^
herrsche nun das Schwarze Meer und ser wegen tti
Schnelligkeit nicht anzugreifen . ^ A . , , - ., „,it>

Der Panzerkreuzer „ Goeben gehört ietzt be i
sich unter dem Namen „ Sultan Javus Selim i
türkischen Flotte.

Ter " Emir "von Afghanistan " hat
seines Heeres und die amtliche Kundgebung des
sigen Krieges bekanntgegeben . m

Ein Panzerkreuzer in Brand geschossen
* Konstantinopel , 16 . April . (WTB.

Das Hauptquartier  teilt mit : Gestern nackinnttag ^. . . '
ein feindlicher Panzerkreuzer  m größeren Zen » > ,
erfolglos  die Befestigungen der D a-r d a n e 11  ^
der Einfahrt aus . Bier Granaten aus unseren '
trafen den Panzerkreuzer , auf dem ein » ,
entstand . Das Schiff fuhr sofort in der Richt^ ^
Tenedos  ab . Die russische Flotte beschoß gester
und Zunguldak  und dampfte hierauf in nördlicher j
ab ' Ihr ganzer Erfolg war die Versenkung einige ^
schiffe. - Auf den anderen Kriegsschauplätzen w
änderung . Wir finden die zeitweilige , zweck- und ^
Beschießung von Ortschaften durch Schiffe , die vel ^

zu verzeichnen.
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^ Oestrich, 16 . A^ il . Mit dem Eintritt trockener
Kjtterung lieht das Wki -er zurück. Die tiefer gelegenen
stellen des Rheingaues und der linken Rheinseite sind noch
Überschwemmt. - Auch dgs Wasser der Nahe geht zurück

0 Eltville , 16 . April . Bei der heute nachm . 6 Uhr im
hieslgeu Rathaussaale abgehaltenen Stadtverordneten -Sitzung
^rde die Jahresrechnung der Stadt für 1913 , die ' mit
Aner Mchreinnahme von 5951,91 Mk . abschließt , genehmigt
Lnd dem Rechner Entlastung erteilt . Desgleichen die Rechnung
der Krankenhausverwaltung , die mit einer Mehreinnahme
ooti 181.90 Mk . abschließt . Der Überweisung von 7000
Mt. aus 191Z zu einer Gemeindesteuer -Ausgleichrücklage
Mirde zugesiimmt . Bevor für den Haushaltungsvoranschlag
für 1915/16 Beschluß gefaßt wird , soll derselbe durch
den Finanzausschuß einer Vorprüfung unterzogen werden.
Tie Festsetzung der Gemeindesteuern für 1915/16 wurde
ebenfalls dem Finanzausschuß zur Begutachtung bezw. Bor
Prüfung überwiesen.

Eltville , 17 . April . Wieder haben zwei Sohne
unserer Stadt ihr Leben fürs Vaterland geben müssen und
zwar der Ersatz-Reservist W i lh . Burg,  Sohn des Winzers
Michael Burg , und der Wehrmann Jos . Stein,  Sohn
des kürzlich verstorbenen Kriegsveteranen Anton Stein.
Den beiden wackeren Streitern , die für unsere gerechte
Zache ihr junges Leben lassen mußten , wird in ihrer Heimat
rin treues Gedenken gesichert bleiben . ß . i p.

Kiedrich , 16 . April . Mit Beginn des neuen Schul
Mres ain Montag, den 12. ds. Mts ., zogen unsere Schuld
Haffen ohne Sang und Klanst in die neue Schule ein . Das
Aebäude enthält sechs Klassenzimmer , von denen fünf als
Schulklassen benutzt werden , hat Dampfheizung und eine
Bade- und Kocheinrichtung für die Jugend . Die Kinderzahl
der einzelnen Klassen ist zu groß , so daß die Zimmerräume
kaum die Bänke und Lehrgegenstände fassen. Das Gebäude
an sich ist sehr schön, doch muß noch manches an seiner
Einrichtung ergänzt werden.

-e- Mittelheim , 17 . April . Wie aus dem Inseraten
teil ersichtlich, gibt das Kaifer -Kino im Saalbau Ruthmann
am Sonntag große Vorstellungen mit einem hochinteressanten
Programm. Weil schon früher das Unternehmen hier
gastierte, so kann man sich noch erinnern , daß die Leistungen
desselben sehr lobenswert sind. Wie man aus anderen
Zeitungen ersieht , findet man nur Lob und Anerkennung.
Das Unternehmen ist in Rüdesheim ständig eingerichtet und
gibt ab und zu auch in Mittelheim Vorstellungen , was
wir mit Freuden begrüßen können ; ist es doch die einzige
Unterhaltung, die wir jetzt in der ernsten Zeit hier haben.
Es ist nicht zu bezweifeln , daß das Kaiser -Kino mit allen
schönen Schöpfungen auf dem Gebiete der Lichtspielkunst in
der Oeffentlichkeit großen Anklang findet . Der Besuch ist
-daher sehr zu empfehlen.

6 Winkel , 15 . April .. Da eine erhebliche Anzahl
von Mitgliedern der Freiwilligen und der Pflicht-
seuerwehr  Hierselbst zum Heeresdienst einberufen ist, sind
bis auf weiteres die jungen Leute , die in den Jahren 1895,
1896 und 1897 geboren sind, der Pflichtfenerwehr zugeteilt
worden. Eine Uebung beider Wehren findet am Sonntag,
den 18 . April ds.  Js ., mittags 12 Uhr  statt . An-
treten am Spritzenhause . Die sämtlichen Mitglieder der
Wehren sind zum pünktlichen Erscheinen verpflichtet . Unent-
schuldigtes Ausbleiben , zu spätes Erscheinen oder Entfernung
i>or ausgesprochener Entlassung wird bestraft.

fl(fwal(unpl)(ritfn ätr Ilp .öiisliartfrtaiitzuEHiiillia.Kl.
für das Jahr 1914.

X Winkel , 17 . April . Die im vaterländischen Interesse
P veranstaltende Guminisammlung findet hier am kommenden
Mttwoch. den 21 . April , nachmittags , durch Schüler unter
Ostung der Herren Lehrer statt . Die Bürgerschaft wird
mngend gebeten, die in ihrem Besitz befindlichen alten
^minu:achen, namentlich alte Fahrrad -Gummireifen und

chlauche, alte verbrauchte Gummischuhe und dergl . bereit
M legen und am kommenden Mittwoch den Sammlern zu
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> Kinkel , 15 . April . Auch hier wurde gestern von
^ ^ Ehaftslehrerin Frau Brauch  aus Lorch ein

Jmfcm «Kriegsrüche " gehalten . Die beifällige Auf.
We und günstige Beurteilung der gleichen Vorträge in

&m= en » rten ^rschaffle der Rednerin auch hier ein volles
brauch verfügt nicht nur über ausgedehntes

l .1 !!d,e8  Wissen, sondern als wirkliche Hausfrau versteht
» auch, in schlichter, . volkstümlicher Weise praktische

'tinfo*ft0V Ur bie »Kriegsküche " zu geben und selbst die
i a! L// 6 öon bec  Notwendigkeit des sparsamen Haus-

mit Nahrungsmitteln zu überzeugen.

StabHp ^ Eisenheim, 14 . April . In der hier abgehaltenen
% &V.f O7 ineten^ un0  wurden die durch die Revision der
ET '" k ? °ckereien entstehenden Kosten bewilligt. Bewil-
- o ferner ein Beitrag für den Roten Halbmond.
% !* X -̂ o^ keitssteuer wies bisher einen stufenartigen
^ »ierun» ' - ? . Steuer nach einer Verordnung der

Zeitlich geordnet werden mußte , wurde die
C' °uf 3 Mark festgesetzt.

^°Se/ .s,̂ EÊ Nheim, 14 . April . Für die in den nächsten
ter Er stattfindende Stadtverordnetenwahl wurden in
^rl L - ^ ehalteneu Stadtverordnetensitzung die Herren
Md9v  lein und Friedrich Gutmann  zu BeisitzernJjg < W V l b V V l Mrf W u UU U 11II gU -OvlJl ^ Ctn

Hache/ ren Joseph Vollmer und Heinrich Rade-
^ FrauD ^ Übertretern gewählt. Von der Zuwendung

de, ^ . .voßmann,  gebr . Burgeff , wurden je 100
* Turn» ^ E ^derschule, der freiwilligen Feuerwehr und
^gehörige einde in Geisenheim und 500 Mark für die

^ gen und Hinterbliebenen der Krieger bewilligt.

,̂ vrdû ^ «heim, 15 . April . Bei der heutigen Stadt-
Aer Prn's .̂̂ Vlahl 2 . Klasse wurden die Herren Ober-

. Gustav Nägler  und Fabrikant Karl
ie 28 Stimmen gewählt.

m. ® da^ ^ sheim , 15 . April . Für einen Patrouillenritt
•üw ^ !che Krengung in Feindesland wurde der höchste

^ilhord, '^ ?vvden. das Ritterkreuz des Militär -St.
^ Küdxtz- . Leutnant der Reserve FritzJoachim

vor verliehen . Das Eiserne Krnuz wurde ihm
'gen Monaten verliehen.

Mit dem finanziellen Ergebnis des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres kann man , unter Berücksichtigung der eingetre-
tenen Umstände , zufrieden sein. Der uns vom Feinde auf-
gezwungene Kampf um unser Höchstes und Letztes kam
unerwartet und ohne jede gesetzliche Vorbereitung auf dem
Gebiete der Sozialversicherung . Aber eins steht bereits
fest, daß der Bau der Sozialversicherung sich als hinreichend
fest gegründet erweist.

Der Reichstag hat am 4. August vorigen Jahres,
neben anderen durch den Kriegsausbruch veranlaßten Not-
gesetzeu, auch drei unmittelbar die Arbeiter -Bersicherung
betreffenden Gesetze verabschiedet , die in dem noch an dem-
selben Tage ausgegebenen Reichsgesetzblatt bekannt gemacht
und sofort in Kraft getreten sind. Das eine Gesetz betraf
die Sicherung der Leistungsfähigkeit der Krankenkassen. Nach
diesem Gesetzn wurde für die Dauer des gegenwärtigen Krieges
bei sämtlichen Orts, - Land, - Betriebs - und Jnnungskranken-
kassen die Leistungen auf die Regelleistungen und die Bei-
träge auf i t/ i vom Hundert des Grundlohns festgesetzt.
Die bei unserer Kasse eingeführten Mehrleistungen mußten
daher aufgehoben werden . Der Ausfall der Familienver-
sicherung , die zu den Mehrleistungen gehört , wird von den
Versicherten und ihren Familien am schwersten empfunden,
ganz besonders von den Faniilien der Kassenmitglieder , die
zu den Fahnen einberufen wurden.

Der Ueberschuß des Berichtsjahres beträgt 16218,22
Mk ., wovon 6300 Mark für die Zeichnung der ersten Kriegs¬
anleihe Verwendung fanden s

Das Gesamtvermögen betrug am Jahresschlüsse
67 839 .32 Mk.

Nach den monatlichen Zählungen waren Mitglieder
vorhanden am : *

1. Januar 2212 männlich 577 weiblich— Sa . >2789
1. Februar 2448 „ 804 „ „ 3252
1. März 2424 „ 808 „ „ 3232
1. April 2514 „ 838 „ „ 3352
1. Mai 2564 „ 855 „ „ . 3419
1. Juni 2455 „ 818 „ „ 3273
1. Juli 2507 „ 838 „ 3345
1. August 2052 „ 687 „ „ 2739
1. September 1835 „ 879 „ 2714
1. Oktober 1865 „ 754 „ „ 2619
1 November 1759 „ 653 „ „ 2412
1. Dezember 1817 „ 739 „ „ 2556

Die Mitgliederbewegung , war außerordentlich lebhaft.
Es waren im Betriebsjahre 12  772 An- und Abmeldungen
zu bearbeiten . Auf Grund des 8 255 der Reichsversicherungs-
Ordnung mußten folgende Betriebskrankenkasscn aufgelöst
und deren Mitglieder unserer Kasse überwiesen werden : Es
sind dies:

Betriebskrankenkasse - der Firma Matheus Müller ru
Eltville,

Betriebskrankenkasse der Firma Remy und Kohlhaas
zu Erbach und die

Betriebskrankenkasse der Firma „Vereinigte Schwarz¬
farben und chemische Werke " zu Nieder -Walluf.

Mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Erkrankungsfälle
sind bei den männlichen Mitgliedern 887 , bei den weiblichen
362 zu verzeichnen.

An männliche Mitglieder wurde für 15 943 Tage und
an weibliche für 5 202  Tage

Krankengeld gezahlt . Es kamen 145 Betriebsunfälle vor.
Bon denselben hatten 132 eine Erwerbsunfähigkeit von
weniger als 4 Wochen.

Im Jahre 1914 starben 27 Mitglieder und zwar an:
Herzleiden / 2, Schlaganfall 2 ,
Altersschwäche 4 , Bauchfellentzündung 1,
Lungenentzündung 7, Magenkrankheiten 2 ,
Selbstmord 2, Zuckerkrankheit 1,
Blinddarmentzündung 1, Im Kriege gefallen für das
Blutsturz 1, Vaterland 1.
Unglücksfällen 3,

In Krankenhäusern wurden 126 Personen verpflegt,
hiervon im städtischen Krankenhause zu Eltville 104 , im St'
Clementshause zu Oestrich 4, in der Heilstätte Davos 1, in
der Augenheilanstalt Wiesbaden 6, im städtischen Kranken¬
hause Karlsruhe I , im Paulinenftift zu Wiesbaden 1, im
städtischen Kränkenhause Hannover 1, im städtischen Kranken-
hause zu Wiesbaden 3 , im St . Josefskrankenhause zu Wies-
baden 2, im St . Vinzenz -Hospital Limburg 1, im Kaiser-
Wilhelm -Krankenhause zu Duisburg und im städtischen
Krankenhause Dehrn 1.

Rechnungs -Abschluß.
a) Einnahmen.

1. Kassenbestandam Jahresanfang 4 301 .14
2. Zinsen von Kapitalien i 360.17
3 . a) Beitragsteile der versicherungspflichtigen

Personen 58 558 .63
b) Beitragsteile der Arbeitgeber 29 386 .83
o) Beiträge der versicherungsberechtigten

Personen 15 083 .27
d) Beitragsteile für Mitglieder von Ersatzkassen 1511 .31
e) Beiträge für Hausgewerbetreibende 8 .3^

4 . Erstattungen für 'Krankengeldzuschuß »155 .59
5. Erstattungen für gewährtes Wochengeld 109 .03
6 . Ersatzleistungen von Trägern der Kranken¬

versicherung 1182 .11
7. Ersatzleistungen von Trägern der Unfall¬

versicherung 263 .53
8 . Ersatzleistungen von Trägern der Jnvaliden-

und Hinterbliebenen -Bersicherung 157 .30
9 . Vermögensentnahme 28 739 .37

10. Sonstige Einnahmen 5 714 .04
Summa Mark : 146 457 .68

b) Ausgaben.
1. Krankenbehandlung und Geburtshilfe durch

appropierte Aerzte 27 655 .93
2. Krankenbehandlungdurch appropierte Zahnärzte 2 015 .50
3. Krankenbehandlung durch andere Heilpersonen 1 054 .30
4. Arznei und sonstige Heilmittel aus Apotheken 9 798 .19
5 . Sonstige Arznei und Heilmittel 832 .50
6. Krankenhauspflege 11  637 .35

<. Kur und Verpflegung in Wöchnerinnenheimen 2.25
8 . Krankengeld 28 243 .60
9 . Wochen -Schwangeren und Stillgeld 936 .00

10. Hausgeld 352 .60
11 . Sterbegeld 1 584 .00
12 . Mehrleistung an Krankengeld infolge Betriebs-

Unfall 99 .31
13 . Verwaltungskosten a) persönliche 7 364 .07
14 - dto . b) sächliche 3 224 .23
15 . Umlagen und Zuschüsse zur Deckung der

, . Verbandsausgaben 82 .53
16 . Ersatzleistungen an Träger der Kranken¬

versicherung 772 .45
1 ‘ -- „ Unfall - ,

Versicherung 150 .40
18 - „ „ „ „ Invaliden - und

Hinterbliebenenversicherung 3 .30
19 . Vermögensanlagen

a) Wertpapiere 3 547 .35
b) Guthaben bei Bankhäusern 34  582 .56

20 . Zurückgezahlte Beiträge 198 .24
21 . Sonstige Ausgaben 1 726 .03
22: Kassenbestand am Jahresschlüsse 10 594 .79

Sa . Mark : 146 457 .68
Vermögens -Ausweis.

Das Gesamt -Vermögen setzt sich wie folgt zusammen:
a) Kassenbestand 10 594 .79
b) Sparkasseneinlagen I
c ) Wertpapiere | 086 .43
d) Grundbesitz einschl. Geräte pp . 23 500 .00
v) Sonstige Forderungen:

a) gewährte Wochenhilfe gemäß Bundes¬
ratsbeschluß vom 3. Dezember vor.
Jahres , welche vom Reiche zu ersetzen ist 526 .40

b) Rückständige Beiträge 232 .00

hiervon ab Passiva:
Darlehen und Vorschüsse

76 839 .62

9 000 .00
bleibt Vermögen : 67 839 .62

Nach dem vorjährigen Abschluß betrug
das Gesamtvermögen 51 621 .40

mithin mehr : 16 218 .22
Die Richtigkeit und Uebereinstimmung des Rechnungs¬

abschlusses und des Vermögens -Nachweises für das Jahr
1914 mit den Büchern der Allgemeinen Ortskrankenkasse
wird hierdurch bestätigt.

Eltville,  den 12 . April 1915.
Der Rechnungs -Ausschuß

gez. Josef Abt , gez. Nikol . Dommermuth,
gez. Ignaz Lange.

Das Betriebsjahr hat für die Kassenverwaltung eine
Fülle von Mehrarbeiten gebracht . An laufenden Konten
zur Beitragsberechnung waren am Schluffe des Jahres vor-
Händen 929 für Arbeitgeber und 619 für versicherungs¬
berechtigte — freiwillige — Mitglieder.

Jnvalidenkarten wurden 668 Stück neu ausgefertigt
bezw . umgetauscht . Ueber die Tätigkeit des Vorstandes ist
zu berichten , daß derselbe zur Erledigung seiner Arbeiten
19 Sitzungen abgehalten hat.

Der Ausschuß wurde zweimal ordentlich und zweimal
außerordentlich einberufen.

Am 10 . Juni 1914 konnte endlich der Vertrag zwischen
der hiesigen Kasse und dem Verein der Kassenärzte im Bezirke
der Bersicherungsämter Rüdesheim und St . Goarshausen
abgeschlossen werden . Die Honorierung der Kassenärzte
erfolgt nach Einzelleistungen unter Zngrundlegung einer
Begrenzungssumme . In jedem Falle gilt als Höchstbegrenzung
des gesamten kassenärztlichen Honorars ein Pauschsatz , der
pro 1914 für das ledige Mitglied am Wohnort eines
Kassenarztes 6.— Mk , für das ledige , nicht am Wohnorte,
aber im Kurbezirke eines Kassenarztes wohnende Mitglied
8 .— Mk ., für das verheiratete Mitglied das Doppelte vom
Satze für das ledige Mitglied beträgt.

Kassenärzte sind folgende Herren : Dr . Bayerthal in
Schierstein , Dr . Bendiek in Oestrich/Sanitätsrat Dr . Brühl
in Kiedrich , Dr . Dochnahl in Schierstein , Dr . Hannappel in
Schlangenbad , Dr . Hirte in Niederwalluf , Dr . Liedig , Dr.
Tholl und Dr . Weitzel in Eltville . Für die Behandlung der
zahnkranken Mitglieder sind die Herren : Zahnarzt Franz
Josef Hausmann zu Eltville und Dentist Josef Fellmer zu
Oestrich vertraglich angestellt.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.

18 . April : Heiter , kühler , strichweise Regen , kalte Nacht.
19. April : Wolkig , teils heiter , meist trocken.
20 . April : Veränderlich , kühl, Regenfälle.
21 . April : Wolkig mit Sonnenschein , windig , Strichregen,

kühl.
22 . April : Viefach schön, warm , strichweise Gewitter.
23 . April : Veränderlich , kühler , lebhafter Wind.
24 . April : Abwechselnd , kühl, windig.

Verantwortlich : Adam Etienne , Oestrich.

Geschäftliches.
Im Interesse der vielen Bruchleideuden sei an dieser

Stelle auf das Inserat in heutiger Nummer hingewiesen.

Kriegsfincben
aus Kartoffeln mit Dr Mann’s Backpulver.
Packet 10 Pfg. — Rezept dazu gratis.

Mohren-Apotheke , Mainz,
Schusterstrasse Fernsprecher 3969
Für Wiederverkäufer ausserhalb Mainz von 100 Stück

an Vorzugspreis.
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fmhet im Gasthaus „zur Linde" ein Vortrag der Land- I III f- uw D. tatloesckiäst von fsof . ^ OPP Nachf . Hl
Wirtschaftslehrerin Frau Brauch  aus Lorch über
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chastslehrerin Frau ’-ö r a u aj uu* —

Krftegsküche«
.. , :r+ MvnffifrfiP Knckworsübruna in

statt Nachmittags 5 Uhr ist praktische Kochvorführung in
der Suppenküche Rheinstraße 13.

Die Frauen und Mädchen werden zu der Kochvorfuhrung
und zu dem Vortrage hiermit eingeladem Es wird auch
eine Kochkiste und ein Kochkorb vorgefuhrt werden.

Zahlreiche Beteiligung ist sehr erwünscht.
Oestrich,  den 17. April 1915.

Der Bürgermeister : Becker.

früher T . tailgeschäft von Jos . Kopp Nachf.

Telesoa 618- Mainz a . Ml - Lcichholitr. s-
ei.-.psiehlt in besten Qualitäten

Drogen . Ekemikalien , Material - u . Aarkwaren,

sowie seine Kolonialwaren , Kaffee , tzee , Kakao,

Ghocoladen , Kons . rven rc.

Kü^ v. nd Zubehör Preiswe.
zu v?.^ >eten. Aussicht aus den
Rhein. Näheres bei
prau Fraaz gmtrwlhaiaz W.v

Erbach.

Mmiimcims.
D„ Stelle eine« Hll!sii ->dhüt-- i ist »ui uuies,»„ »,--

b °" g * j £ » s,»d bl- IP- testen- d Mt- , de«
Unterzeichneteneinzureichen.

Oestrich» den 17. April I91o . ^
Der Bürgermeister : Becker.

Aade - Artikel und Artikel zur Kinder - und

> Lran keuvsteae . Mineralwässer frische Jinllung.  _

»mternttiM, Itsinifttionemiltd, Ungezikser. SBcitUpn8«mitItl
II - ;« biUisst geft-Uten Preise^ _ _ _ _ _ 1

M Pro,

mm.

Erbach.

Schöne Wohnung
angenehm gelegen, zu vermieten.
Gärtnerei Fischer,

(früher C. Rohrmanw . *

1912er
Mein GrschSs1»prin ?ip ist:

Prompte, sorgfältige, reelle, gute Bedienung,
+ bei billigst gestellten Preisen.

Verlangen Sie bitte Preisliste
Ein Versuch bei mir sichert mir Ihre treue

Kundschaft.

Naturwein , zapft
Ant .Nagler , Oestrich

Krahnenstr . 11.

WMrrmtch««»!.
_ m_ ?* fl« Mrtfttltlf

Montag , den 26. April ds . Is .» vormittags um
11U Uhr anfangend, kommen .im Hallgartener Hinter-

!n ben Dist-m -n 41
und „Oberer Weltersgraben 44»

26 Eichenstämme und Stämmchen von 18,39 Fstm.
u. 1 Buchen-Stamm von
zur Versteigerung.

Hieran anschließend werden im Erbache .' Hw ^ la"ds-
wald in den Distrikten „Weltersnorr Nr . 32 und 33 und

„Ilsküb Eichenstämme von 51,37 Fstm.
und 6 Hainbuchenstämme von 1,08 Fstm.

versteuert .A^ a^g Hallgartener Hinterlandswald

gemachtê ^^ ^ menkunst ist um 11 Uhr am Erbacher Forsthaus. !
Hall garten , den 14. April 1915. >

Ter Bürgermeister : Dietrich.

TodesAnzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Neffe und Vetter

Herr
Richard Kilian.

MrliliMchen
Konservator Kraft

per 1. Mai oder später nach
Niederwalluf gesucht. Offerte
m Gehaltsaugabe unt. P . 400
an die Exped. d. Rhg. Bgsrd.

erteilt erstklassigen
Klavier - u. Violinunterrich«.
Näh. in der Exped. ds Alt.

Gastwirt,

nach langem, geduldig ertragenen Leiden im
30. Lebensjahre , versehen mit den hl. sterbe-
sakramenten, heute morgen 6' / , Uhr sanft ent-
schlafen ist.

Winkel » den 16 . April 1915.
Die trauernden Familien:

Naß . Mayer , Noll , Hnbrath.

Empfehle prima Qualität

Windsteisch.
per Psd. 80 Psg,

la . Kalbfleisch,
per Pfund 7« Pfennig,

ferner

Wocrlweefu . Lenöen
stets im Ausschnitt,

Rinds-Würstchen
täglich frisch, Pfund 90 Pfennig.

MlAÄ « ,
Fernspr. 228. Leerstr. 22.

Einige
jüngere kräftige rnilitärsreie

^rbsiisr
werden noch angenommen. Mel-
düngen erbitten sofort

»I M«n ! BrnchleidMiU Mm!= 1 . heilt siebedürfen zur Kehebnng ihres Leidens kein sie
schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie memen
in Große verschw.. nach Maß und ohne^eder herge-^w., nacy wca» uuu wjnt ■»--o-
stellren. Tagu . y tiiyf rsal ' Btttchapparax, f -imh
tragen^ den' ich" auf H gebe" und bei Nicht-
konvenienz den sollen Betrag S. rn - zuruckzahle.

2 Uhr in EUviUe. „Hotel Mellenbach", m.Mustern
vorerwähnt..Appar., sowie mit ff. Gummiu .reder
bänber, auch für Kinder.^rnuenort wie Leib-, Hanget-,Umstands-,M«ner
vortaUbiuden , anwesend. Garantreref sachgem.
strena diskrete Bedienung. Besuchei. Hause bei
Anmeld i Hotel. J . M - tl - rt . K - nstan?
Kodensee). Wessenbergstraße IS. Telephon ow.

-Die Beerdigung findet statt am Sonntag, >8. April,
nachm. 2t-, Uhr, das Exequienamt Montag morgen
61/,  Uhr . ,

^,IIIIIIiiIIIIIiI»I1»IlN>lU»>>>»lU>l>>">>>>>U"UU"-IIIIIUMI>>>I«II»>iI»>M1III>I>l»!>Ii>i«iI^

Mittelheim Saalban Nuthmann u
&

Spielplan für nur Sonntag , den 18. April.
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

vir nrurNen,SeN» le vom Arlikllegr1» »upi«ir.
MorUr unü lelv OtiHcl» Set»rtomiW-

s=.a

ffiofspebffeuce5. M. des Kaisers n. Königs

s . s . Adrian
Wiesbaden

Durch Verfügung den
Herrn Landgcviclits -Prä-
sidenten hin ich beim
König !. Amtsgericht zu
Eltville als

Proztssagot
zugclassen , bin sonach
auch berechtigt , bei Pro¬
zessen die Parteien vor
dem Königl . Amtsgericht
zu vertreten.

J.  Müller,
Eltville,

Schwalbacherstrasse 42 .
neben dem Amtsgericht.

Bilrostunden:
vormittags voo 8 - 12 u.

nachm , v . 2 —7 Uhr.

m. landwirtschaftlichenu.
nerischen Arbeiten vertra..
findet dauernde Arbeitsgelegei
heit, Wohnung, Stallung "
Viehhaltung und dergl.

Kurhaus Kiedrichtal.
rvv >er Rheumatismus,
W Ischias, Gelenk-, ®«:
Genickschuierzenu. Hämorrl, ^
hat, verlange gratis Proben»uns
].Zahns Salbe, Oheringelheim.

♦Rheumatismus»__ ' Gicht und Ischias
Kurze Spez.-Behandl. Aerztl.»
tTu ”e sr «sö.
$t \ iv  May . Miesdadk"

Häfnsrgaffe 16, l. -

Norddeutsche

frühe Roia-Saatliari#
norddeutsche gelbfleischige

IndüItrie - SaatnrliiH
zu haben bei

G. DiLmann, Gei send
Eine oder zwei

O»noO

Ein sensationeller Kriegsschlager
- ver Hries ln der Prairie=
Sehr spannende Handlung in 2 Akten.

KHIIV* zireiche. «eußerst humorvoll.
Die Perle des Avk -Spielplanes - _
Ein herzergreifendesDrama aus dem - eben an3 überaus großen Akten.
Ztiwmnngrvolle tt «n«n. stsst>ch»n>nl»cht Mowrnt«.

_Internat . Spedition

„ Möbeltransporte |
I von u. no* allen piästen des In- u. Musiandos ^

Große  Möbel - Lager - Häuser |
I Sewiibrte parkmeister Ligsnes personal ^

Borde, ;5Ki©S'®*opüidit. trächtig

finden im Rbeingauer Bürgerfreund
jn 5 vl MIV die weiteste Verbreitung.

Diele , Latten , Spalier - und
Derputzlattcn , Stabbord u.

Futzvovenriemen,
Pfähle , Stangen,

Torfstren und lull
Kohlen

alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto Eger,
Winkel am Rhein.

zu kaufen gesucht, trächtiĝ
frischmelkend. Näheres uM
Exped. ds. Blt.

Einige Karren blau-we^

Garttnhiis
abzugeben. Wo, sagt
ds. Bl

d.E^

ls . SasldB

Preise der Plätze : ,

r » .4 'Ä , “ Ä 3om 33ÄS ’l,t
N, «m- »d »etfäume di-!-» Kun »«e»ud, »o tScojjartigc

geboten wird!

Ferdinand Leonhard,

■freudej
bereiten Ihnen meine

modernen
Schahwaren

m.

für Damenu. Herren,
sowie. Kinderschuhe
la . Arbeits -Schuhe.

Nur mod.Formenu.bill.Preise
Eigene Reparatur-Werkstätte.
Wilh.Philipp,Eltville

i Schuhmacher,
Schwalbacherstrasse 12.

Bildhauer
Vhw.i Eltville  a . Rh. »ffi-süsäüsfc
Nachfeiger von Bildhauer (Jo *epK Leonhard  sen .)

Telephon Nr. 63 . - Gegründet 1857.

Atelier für Bildhauerei und Kunstgewerbe , für Grab,
Kirche und Salon.

Weinbergspsähle,
Baumpfähle

in verschiedenen Stärken, sowie

Bohnenstangen
in jedem Quantum empfiehlt

Jak . Kirchner, Biebrich,
Rathausstr. 34.

abzügeben
Dorn eine UeuW

bei Hattenheim

Mietverträge
»orrLtig in der Expevttion de» Rheingauer Bürgerfreund.

Spezialität:
Grabdenkmäler

Figuren , Büsten , Reliefs etc.
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten.
Moderne Grabdenkmäler nach

eigenen Entwürfen.
Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

-  Renovation alter Denkmäler etc . - - ---
Entwürfe , Zeichnungen und Kostenanschläge

jeder Zeit zur Verfügung.

Da infolge des Krieges die

prelle Kr Lumpe»
in die Höhe gegangen sind,
zahle ich bis auf Weiteres
für gestrickte Wollumpen
^ 4v 4 p- Pfd-
für sonstige Lumpen 4 4 p. Pfd,
Auch für Metalle zahle ich
höchste Preise . Auf Wunsch
werden die anfallenden Sachen
abgeholt. Postkarte genügt.
Iecrn Kennernann,

des oberen
Sonntag , 18.

9'/ , Uhr vorm. : Ji
der Pfarrkirche zu

1V' Uhr  vorm. : Eyrv
der männl . Jugeu , . .

3 Uhr nachm. : Gotte W
d. Christuskapellê .

I i n ke l a. Rh.

Oestrich-
Sonntag , den 18.

(Misericord. DoM
8 Uhr vorm .:

in Oestrich.
9 Uhr vorm. : Gon -

Oestrich. « „x '
11 '/ . Uhr vorm ^: ®

in Eberbach-Elchd^

Cr«1
an ie>
„plan
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